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ns Dresdner Museum erhielt kürzlich eine aus 95 Arten bestellende Yogelsnmmhmg nus dei 


< > s 11 i (• 1 1 (‘ 11 Halbinsel von (Viehes und von den ihr zunächst liegenden Inseln Reling und Ranggai (58 Arten 
von Ost (Viehes, 50 Arten von Reling, 93 Arten von I»anggai). in welchen (1elenden, unseres W issens. 


bis jetzt keine Vogel gesammelt worden sind, während von den östlich davon liegenden Snla Insidn dureli 


V a II a e e 1 ). 11 o e d t -), 




ganzt 


zie 

Dit 


.gebt 


Ranggai Are 

f > i 



h 



gen ganz Musscronie 


> e r n s t e i n :} ) und Tevsma. n 1 ) schon Vieles in die Museen gelangte. i /er 

/ f 7 fl 

die ihr nahen Küstenstreckon von (Viehes sind noch in den meisten Re- 

lekanni und verdienten daher sehr eine gründliche Durchforst 





i r 


wenigen. anssc 


m nie 



'SSl H* 



• • 



Selirirtsteller, die überhaupt von dem „Reiche Ranggai“ handeln 



im 



s (1 i (' alb 


> I IM 11(1 IS(* IH'll t 

‘rdiirftiirsten Notizen. ()htic 


die (Quellen erschöpfen zu wo 






nur an: van der Hart: Reize rondoin bet eilend (Viehes (sYi ra venhage 1850,84), 

M a t t b i j s s e n : Schelsen van de ri jken van Tomboekoi' en Ranggaai op de Oostkust van (Yle 


mi. iiinren wir 
> o s s c li (* r und 

. rn 

‘s 1 . 




. T. L. Yk. 1854 11,90), van Mussidien h roek: Toelichtingen hehoorende hi j de kaart van de Rocht 
van Toniini of (foroutalo en aangrenzende landen (T. Aa rdr. (len. 1879 I V, 96), Riedel: Rijdra^e tot dt* 


venms van 


Rijd ragen tot dt 


man in a 



de Rauggaaische ot Raugga jaselie taal (Rijdr. T. L. Vk. N. »I. 1889 38.13) und de (Heren: 

<ennis der Residentie Termite (Leiden 1890.123 ft ). ln Rezug aul die Vogelwelt findet 



diesen * 




t • j • • 



mi jetioen nur migenoe, hoch weniger ais duritige Angaben. Ross (‘her und 
Multhijssen sagen (S. 100): ..Lugeachtet der dichten Waldungen, die viele der Ranggaai-1nseln und 
das Rinneugebirge von (Viehes bedecken, sind auch 1 1 i cm* \ ögel selten und man findet nur in den reis¬ 


bauenden Distrieten von (Viehes eine Art Link, der den Aeliren auf dem Leide viel Schaden zulVct“ und 
de (Heren beschränkt sich (S. 132 Amn. 2) aut die Remerknng, dass man nur in Ralanta. aut ('Viehes 


selbst, das Vogelgesehrei (wie 


der i 


Miualiassa) für bedeutungsvoll halte. 


Wegen der, wie wirsehen werden, stark von einander abweichenden Avifaunen des Lestlandes einer 


und der Inse 
Meeresa nnes. 
nach der des 



R 


e 



g und 


» 


Ranggai andrerseits, interessirt uns die 

i' Ti 


Rreite des dazwischen liegenden 


Mach der citirten M u s s c h e n b r o e k sehen Karte beträgt die geringste Rreite c 2o km. 

r s (in dem de (de rc(| sehen Ruche), ohne Maasstab, sogar nur c 13 km. 



v Ken 


-A 



uacli (1(0’ 81 e m fo o r t schon (1885) c 18 km. nach der von uns reprodueirten des Hydr. Rur. in Ratavia 

(1893) 17 18 km. 

sich eine gute Vorstellung von der grossen Nähe der betreuenden Launengebieto machen, und es gewinnt 

( ! % 1 1 ^ i 



a z. R. der (Lader Sei* an seiner breitesten Stelle* c 15 km misst, so kann man 



e V 



erschiene 



daher eint' besondere Redeutung. Rio Inst'ln Rali und Lombok. 


von einer etwa 


32 k 


(*Im 



•eitt*n Meeresstrasse getrennt, weisen bekanntlich nach \\ allaee (Mal. Areh. I). A. 1809 1.287) 



s t'inen grossen l 



*rse 



in 



en Yogellaunen auf. ln unsert'in Laib 


• • 


wäre es voreilig St 





sst 


'hohen zu wollen, da die uns vorliegenden \ogelsammlimgen von beiden Seiten der Strasse zu mivolIst:in< 1 i: 

fl s ' ^ f 

sind • 


allein die folgende Liste dürfte wenigstens die Tliatsache d(*s Vorhandenseins t*ines grossen l ntor- 

n t 1 i' 

Meeresarme tiir dit* Verbreitung ge- 



S( ’biedes feststellen und daher aufs Nein* beweisen, dass sc 
wisser Landvögel schon ein fast uuiibersteiglirhes Hinderniss bilden können. 

Die charakteristischen contrastircnden Arten und (Lattungen sind fett gedruckt. 


') I’. Z. S. 1802.333 (Walliicc selbst. war nicht, auf Sula, sondern sein Assistent. Allen). 

’) „Mus. d llist. Nai. des Pays-Has“: (Kataloge des Leidener Museums von Schlegel. 

A 1. c. (Bernstein selbst war nicht auf Sula. aber seine Jäger). 

‘) Nat. r l\ Ned. Intl. 1877 37,88. 

“) Man vergleiclu 1 aueli Valentyn: ()ost-l ndic'n 1 7i? I I I*. 78 L 80 ll . 31 I 3481p T i e 1 e in lüjdr. T L. Yk. X. 1 
1879(4)3.25; K n i p h o rs t in Intl. (düs 1883 11,501» und dt* Holländer: Handleiding, i. uite. 1884.258. 


\ l'li. ii Mit. (I. K. Zool n \ nI lir I' 


J f 


ii Di'c iliii iMlii/ 7 . Nr. i ls |<Ylinrir iSOii) 












Abb. ii. Bit. (I. K. Zoolog. u. Antlir.-Ethnogr. Mus. zu Dresden 1890 7 Nr. - 
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Abh. u, Bur. H. K. Zoolog, ii. Anthr.-Fthiiogr. Mus. zu Dresden 18W)7 Nr. 2 


Ms Itdirl <Ii e s e Fiste, dass di(* seiimalt 1 D 




1 1 • 



so am lallenden I nterseiiif 
Andrerseits bew'eisf dir Identität so v ieler A rt< 
diese beiden Areale zusammen eine Fi 


i(*d( 


* zwischen den Vögeln von 




eiingst rasse sehr alten Datums sein muss, da sonst keine 
Beling und denen von Ost (Viehes existiren könnte 


es 


Banggai Archipels mit ilencn (l( m* Suhl Inseln, dass 




(m gegenüber ( Viehes. Vielleie 




Festkonto zusanoiien, denn es leiden daseihst alle eharakt('ristiselien («atf ungen 

P 


g Beling nie mit dem 
und Allen von (Viehes, 


} 

\ 


die wir als die sesshaftesten und ältesten anzusehen gute («riinde haben (wie S p i I o s p i z i a s , Micro- 

e r o |) o g 011 . ( / e y c o p s i s , 

11 o n a c h a I c \ o n . ('iltura. Fundes, S c i s s i r o s t r u m . S t r e p t o c i t t a etc.), mit Ausna 

rn 


st i < • t us, l l v r r hoc en to r, 


i m |) h o co e c v x , B h a h d o t o r r h i 


s. 



von 


Sc i ss i r o s t r u m 



I' ii ra roc n a , obgleich H von den 12 genannten (tat! urigen ; 



(UM* OS 



m 


msel. 


e I i ng goge 





icr. ge 



m wurden. I); 


agegen gehören du 1 eclehiseiien i 



\rten odei 


• < en 


n Kt 


ain- 


*a- 



sentanteii. die von jenseits der Strasse', von Beling und Banggai. vorliegen, mit Ausnahme von Seissi- 


rost r ii m . n i c 



zu neu allcelelusc 




n Typen. sondern zu (!; 
die schmale Belingstrasse überflogen und, soweit es sich um nie 




iingen von weiter Verbreitung, die* auch 
oder wenig differenzirte Arten handelt. 


\\<»hl noc 

den 1 nse 



u t < 



»er 




•gen. 

r P 

V 


Wenn mm W a I I a c e (l\ Z. S. I8(>2, 3ö4) eine IVii 



•re 


V 


er 



g zwise 




so können wir uns nach Obigem 






im Osten von (Viehes mit dem Festlande seihst anua 
dieser Ansicht nicht a lisch 1 iessen. sondern halten vie 

und der Sulu Inseln, wie die molukkischen. für Finwanderer über schmale Meeresarme weg, wänre 
leicht i 


uie eeiehisciien Vogelformen des Banggai Are 





»es 


v i < ‘ I - 



1 Danggai- und Sula-(«rn|»|»c früher ein grösseres zusammenhängendes Fand fiir sich zwis< 
(Vieltes und den Molukken gebildet hat. 



n 


Die auf IVöllig und B; 


< n r * 
nr> 4 


sind (IH 


>1 Lf(M] (I (' 


Banggai-Archipel 

S |> i I o r n i s s u I a e n s i s 
A e e i |) i t e r s u I a rn si s 


I 


jlU'IC 


s s e I a t e r i ruh e r 


F e I n r g o p s i s d i c h r o r h v u c 


Di 


i c a < 


S 


n i 1 n s (‘ 


Z o s t e r (»]» s s u h a t r i f r o n s 

Ba s iIe o rni s gaIe atu s 

B t i I o j) ii s s ii h g u la r i s. 


A uss( 


»r diesen <s 



• / i 



a 


gut dilfereiizirten. den (Viehes- A rten aber nahe verwandten Formen 


Celebes 

S p i I o r n i s r u f i p e c t ii s 
A c c i p i t e r r h o d o g a s 1 e r 


I 


jiirir 


s s t i g 

n 


atu s 


Bola r g o p s i s me I a n o r h y nrli a 


I) 


i c a e 


c e e i) i c ii m 


Z o s t e r o p s a t r i f r o n s 
I > a s i I e o r n i s c e leb e n s i s 


B t i I o p 11 s 


g ii I a r i s. 


renzirten Bassen celehischer F(»rnien liegen 21 Arten vor, 




oder fast identisch mit (ädehes ei'^en 
Turacoena, keine zu ('elehes ejge 





iclien sind, a 





*r davon ge 






iclien (»alt 


u ge 


7 weisen auf («egende 


im Norden und Westen von (Viehes 


1 I 1 r i c h o g I o s s u s ) weist aul («egenden im Osten und »Süden von (Viehes 
Id kommen zugleich in der Indischen und Australischen Begion vor. 


«/ * 


•|. ausser S c i s s i rost r u m und 



Kbenso wie die celebischen Formen auf Ihding und Banggai nur „geographische A rten u darstenen. 
s iud die molukkischen und )>1 1 iIip])inisc 1 1( v 11 daseihst Nichts als solche. Sic contrastiren auflälhmd mit den, 
wenige Meilen entfernt lebenden Fostlandvögeln. Fs sind : Aprosmictus su laensis. B a e h y c e p h ;i I a 
r I i o. ( r i n i g e r I o n g i r o s t r i s . () r i o I u s f r o n t a I i s (I Vilippilösche Form). A mit 1 re. vie 
Herkunft, sind nicht von den Molukken-Arten zu trennen, wie Monn red 




neuerer 


a i n o r n a t u s . 0 v r t o s t o m 


f r e n n t ii s . F d o I i i s o m a 
ungenügenden Kenntniss. 


o 


i e n s e . (« r a u c n 


Fs wäre jedoch. 



i der noch 


ii s 


zu 




s m e i a n o p s. 

*■ die wir von den in W irklichkeit vorhandenen Arten dieser («egenden haben, 

mein an der Zeit, weitere Schlüsse ziehen zu wollen: Obiges soll nur andeuten. in welchem Sinne wa 
scheinlieh dem \ erständnisse der Herkunft der in k rage kommenden Formen nii 
Jedoch noch die (’outraste der Vogeiwelt von Ostthdehes einer- und vom Ba ngga i-Sula- A rchipel ; 
seit.s zu beleuchten, stellen wir folgende Disten zusammen: 



m* zu tretim ist. ( in 


innrer- 


Zll 



i\l c \ c r und w i U’ I ('S vv o i 



Vögel von Nordost (Viehes. IYlini»' mul Bauu'Ofd 


Celebes-Arten von Ost Celebes, 
aber nocli nicht vom Banggai-Sula-Archipele bekannt 



Oitt 


ii r ;i r v ;i not i s 


(' o r a c i ;i s ( c in m i n e 


( 1 r;i ii r n 1 u s 


iro <* r 



(1 r a u c a Ins 1p n c o p y g i u s 
( 1 i’ a ii o a Ins t e in in i n c k i 
Kd o1 i i s om a mor i o 

(' \ r 1 o s \ o in ii s f r c n a t u s p 1 a t e n i 

11 o r in o t i m i a p o r p li y ro I a c in a s c a p n 1 

r r r i r h o s t o m a r c 1 e h e n s e 

P i 11 ü r c 1r l> e n s i s 
1»a s i 1 c o i* n i s (* e 1 e I) e n s i s 

S t r e p t o c i 11 a t 0 r (j n a t a 

() r i o I n s r e I e h o n s i s 
I > t i 1 o p ii s g n I a r i s 


Charakteristische Sula-, resp. Molukkisclie etc. Arten auf Peling und Banggai 

aber noch nicht von Ost Celebes bekannt 




S p i 1 <> r n i s snl a n s i s 
A (■.(•• i p i t e r s ii 1 a r n s i s 
A pro s in i cd u s snl a r n s i s 
«mi cb sonst' nicht von ( Vdclu's 
I. o r i o n I u s s c 1 a t o r i 
AI o n a r c Ii a i n o r n a I ii s 
( « r a u c a I ii s sch i s 1 a c c u s 


((iathmg 
hckamit) 


Ml r a ii c a I ii s in < 
1 K<1 o I i i soma o 
Pa h \ c (' p h a 1 a 
Dir a c um s ii I a 
1 ( 1 v r t o s t o in u s 

P ■ 


‘ i a n o p s 
h i p i) s c 

r I io 
o n s e 

f r ( i n a t ii s 


( 1 r i n i c r 1 o n g i r (»s t r i s 
**() rio 1 us fron ta 1 is 



philippinisch. 


Sula-Arten von Peling, Banggai und Ost Celebes, 
aber noch nicht von anderen Theilen von Celebes bekannt 

II p r n» o t i in i a a u r i r e p s 
( 1 a I o r n i s s u I a r n s i s 


Celebes-Arten von Peling und Banggai, aber noch nicht von Sula bekannt 


IY r n i s e e I c h c n s i s 
I * r i o n i t ii r u s p I a I n r n s 
( j a c o in a n I i s v i r cs e (‘ n s 


Cu 1 i c i <* a p a h t* I i a n t h c a 
S c i s s i r o s t r n in d ii hi u in 


Charakteristisch celebische Gattungen von Ost Celebes, aber noch nicht 

von Peling und Banggai bekamst 


AI i c r o s t i c I u s 

P v r r h o e <» ii t o r 
• 1 

U h a in p h o c o c c \ \ 


\{ h a I» d o t o r r h i n u s 
( 1 r a n o r v h i n ii s 
AI on a c ha I c v o n 


V i 11 u r a 

( 1 o ra c i a s 
S 1 r c p t o r i 11 a 
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Dass Beding 

konnte 

der Eine von 

strasse 

fuhr, sieb se 

] 500 F 

uss an. 


Die für uns 

werden 

Sehr versohio 


111H 





l)St 



< 11 <* gOge 


als er ; 


»erzeugen. 



»Biegende Küste von Celebes ge 

r ~ 

. September 1871 uuf einem I);nn 
De deren gie 



gig um 




(S. 129) die Hüh< 



bewaldet ist, davon 
1 durch die CrevhoumB 


B 


icrirc 



Vling 

fl 



£ 



; koimuenden 4 googra 



t • 


wir w;i 



< 



iscdicn Namen (Tonkoan. Balanto, Peling, Banggai) 
gebräuchlichere Schreibweise, ohne damit anzii- 


nehmen, dass sie die ric 



ge sei. 


(.Jesammelt wurde ? 
Banggai gegenüber liegt 

Inseln 



der Insel Banggai bei Soasio, auf der Insel Peling ;m der Küste, die 


ICK 


nseln zum Banggai Archipeh 


> < r n 

^ Vy 



• • • 


) n ir 

9 1 1 j 


nicht zu den (dgentliclien Sulu 


und auf dem Festlande von Celebes in Ba laute. nördlich von Peling, ;m der Nordostspitzi 


der Halbinsel, sowie in Ton kenn, westlich 


von Peinig. Die Sammelzeit fiel in die Monate Mai ms 
August 1895; es liegen uns noch keine genauen Daten vor. wir werden sic jedoch eventuell später bei¬ 
bringe n können; bis jetzt wissen wir nur. dass unsere eingeborenen Jiiger im Juni auf Banggai. im Mai 
bei Tonkean weilten. 



Die Sammelzeit fiel in dii 



Als neu beschreiben können w 


• • 



liOriculus selatori ruber n. subsp. von Peling und Banggai (sp. 17) 

2) Py r r hören to r celebensis rufe sc (»ns n. subsp. von Ost Celebes (sp. 22) 
J) Pela. rgopsis d i o h r o r h y n e h a n. sp. von Peling und Banggai (sp. 29) 


4) M 


o n a c 


llc 


ilcyon ca pucinus n. sp. von Ost Celebes (sp. dd) 


5) 6 r au ca I us n. sp.? von Banggai (sp. 45) 

6) llermotimia p o rp b y r o I a e m a scapulata n. subsp. von Ost Celebes (sp. 59) 

7) Zosterops su batrifrona n. sp. von Peling (sp. 62) 


8) P t i I o p u s s u b g u i a r i s 


n. sp. von Peling und Banggai (sp. 84). 


(Jeringe BocaIdifterenzen weisen auf: 

1) Cittura e.yanotis ( r P.) von Ost Celebes (sp. 34) 


Co 


<)( *a I i a eseulenta (B.) von Peling und Banggai (sp. dH) 


2 ) 

3) Mona re ba in Ornat-us (Carn.) von Peli 



g und Banggai (sp. 42) 


4) T riehostoma celebcnse Strickl.V von Ost Celebes (sp. 65) 


Ah 


s neu 



das ( VIebes-A real eigaben sieb: 


1) (J rau ca Ins mein nops (Bath.) von Peling (sp. 47) 
Basileornis galeatus A. B. JV1. von Banggai (sp. 74). 


Da. wie gesagt, ; 



* Pe 



<r 


worden sind, so ist für diese Ins< 



und Banggai, unseres \\ issens überhaupt noch keine Vögel gesamim 
Alles neu und wir können uns einer spezie 




z; 


(V 


weis auf unsere obige Hauptliste enthalten. 






1\I eye r 


\\ i g I <>s w u r 1 Ii: \ von Xordnsi (Ylrbi'.s. lYling mul I >ji 11 o *•; i i 




i 


Raptores 

1. Spilornis rufipectus Gld. 


»a I a ii I c. lnl. Name: Boina. 


et w ;is melanof iselies 


|>I;tr. Klii^el 3(>0 mm 


2. Spilornis sulaensis (Schl.) 


ein t»'. 


n 


. Name: A I;iii kabut. 


I) a n g i»' <*i i. 


n 


. Name: Alaji. Das Schwarz an der Spitzt 


< 1 1 1 r längst cm Scliw imgfedcrn Io 50 min breit, in Fxeinpla reu von Nord und Siid (Viehes misst es 50 


gel 312 338 mm 


v i IVliiig-, 305 325 


Nord und Siid (Viehes. Die IMinderung avil < 

I > rima rrn 


>ei I hinggai- Hxem 

I ~ 

(*r Fliigeluntcrseitc 


ami. 325 


bei r n f i p e e t w s 
’i p e c t ii s ist breiter und 


von 


der basalen Hälfte der l'nmaren eher ineinander, so dass 
Binden (d'n» schwarze Spitze als Binde gerechnet) unterscheiden kann. wi 
I meist 5 dmitli.eli sind. Man kann jedoch nichtsdestoweniger die 
ander I rennen un d 


Ü1MVI 


ich noch weniger 
rend sie hei sulaensis schmäler 

M(I(M) KorilHMJ oft ScIlWlM* VOII (MJl- 


w i r gl a 


( k n daher, dass d i e 


e i n e n 


e l> c r g a n g 


x e m p l a r e von 

e n z w i s c Ii n d e n e n von S u I a u n d 


> 


e 1 i ii ir u in 


) 


> ;i ii LC ii i\ i 


(I e 


S 11 1a - \ ()«*(' 1 von dem ( \ 


s - \ oee 


ein wenig Winter 


konnten 


b' 1 ’' ' *’• >■ ’ v 'b 

eh die (liile des Herrn d. II. ( 1 u r n e \ vor 


Fest lande, so dass dei 
nbstiinde als der Heling-Banggni Vogel. Wii 
längerer Zeit 2 Fxemnbire von Su vergleichen. 


3. Accipiter sulaensis (Schl.) 

eling (anscheinend ein Weibchen), Banggai (anscheinend ein Männchen und ein junges 
Männchen), lnl. Name: Alaji sasoko. Man kannte Ins jetzt nur 2 Dxemplare dieser Art. Sic ist von 


A . r h o d o g a s t er (Sc 


von (Viehes durc 


we 


ärhig hraunrot lies (»esii 


ebensolche 


K ehh 


zu 


* rsc 1 “ 1 


W(*lc 


I hart 1 1 i<'i i 


der Fnterseite gleichfarbig. 


grau sind, sowie ferner durc 


geringere /ai 


und I >r<‘it(' <h'r Binden auf der Fnterseite der Flügel. Das Feling-FiXemplar ist sehr gross 


I <S7 mm) um 


Färbung mehr wii 


o d o g as ter 


Wangen weinlarbig grau und Fliigel- 


nnterseite Dis an die Spitze gebändert 
von Banggai (An Männchen (Flüge 

PH ' P 


ge lisch ei n lieh ein \\ ei In 


50 mm). 


und das ausgefärbte Kvemplar 


4. Haliaetus leueogaster (Gm.) 


T ou k (' a 


Nanu 1 : Ihima. 


Hauggai. 2 Fa. lnl. Name: 


aewa ja ng. 


5. Polioaetus plumbeus humilis (M. & Schl.) 


(Hing. 1 Fa. lnl. Name: Kuajan 


\ on 


< 


\ser 


sind bis jetzt 


von Siid (Viehes bekannt, wie W. Blasius (Z. ges. Orn. 1885.222) nacligewiesen 


a t. 


2 Fxemnhin 


6. Haliastur indus (Bodd.) 


ein g 


. 2 Fa. 


das andi'n* mit 


. Name: Alaij pan. 


s e 


ohne schwarze Sehaftstrich 


* wenige 


a m I) i g 11 u s 


I \ r ii 


e 


g i r r e n e r a 


I > e I i n g , I ; 


( k s R 


\c 


7. Pornis celebensis (Schl.) 

Flügellänge 370 nun. 


8. Baza celebensis Schl. 


S; 


1 4 * 


Hauggai. I Fa. Augensi 


g (UM* 


11 erren S a r a s i n von 


im ein anm i es Männchen. 
Süd west (Vnt ra I ( Viehes 


(!(' 


at 


('ii Miinncben in < 


di. Her. 18% 7 Nr. 1 p. /) iiber- 
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9. Tinnunculus moluccensis J. & P. 


Peling. 1 Kx. I u 1. Name: Ablij. Scheint zwischen den grauwamgigen Vöge 





‘ii. In dem Ms. zu unserem Werk über die Vögel von 

n 


von Celebes 

w * i i t/» # fj 

der typischen Form von den Molukken zu 

Celebes buben wir die (Celebes-Vogel als Subspecies oeridenlalis unter folgender Beschreibung ah 
getrennt: „Subtus pa, 


ui lor, ge n i s 


a 



csce 



in a c ii i is 


n l grl s s p a r s i 


o I n t i s. 


t i - gr i s e i s ; t e e I r i c i b u s s u b a I n r i b u s n i i> i s , 
fi b. Celebes, Ti iiior. Sinn ha , Klo res.“ Sr 


hatte schon früher (Vfilkvogels X. 1. 186b. 48) ; 



den 


Cut 


ersr 




'rksain gemac 




(» < r / * 


I ii I. 


r 11 


I o 

Name: 


10. Pandion haliaetus (L.) 


k e a n. 



. Name: Ihmia 


aitong. 2 Kxem)>Iare. 


Alaij Balanta. 1 Kx. Flügel 430 mm. 


Kl iig( 


47n 


130 


11 a n g g m i 


rn 


i 


on k e a n. 



11. Ninox ochracea Schl. 

. Name: Iveketi. 2 Kxemplare dieser seltenen Knie mit etwas rbtheror Oberseite 


als ein adultes Kxemplar aus der Minnhassa. 


Psittaci 


12. Trichoglossus ornatus (L.) 


Tonkcan und Ba.lji.ntp. Inl. Name: K< 



C. 


P 


i n g um 


I > a n g g a i. 



Nfime: Ixaleki. 


V o n II ose n b e r g 



die Art auf (»rund der A 


ussage eines eingeborenen 


• • 


all 


Inseln registrirt (N.T. X. I. 1862 XXV. 139 



gs von 


den Snla,- 



df 


a 


d. I. O. 1862,. 60), aber Kxemplare sind bis jetzt von 
nicht bekannt geworden und bedürfte das Vorkommen daher noch der I»estätiininir. Auf I>; 


die Art augenscheinlich zahlreir 


n 


i rer? 


II ist 


hier und auf Peking scheint sie nicht von Kxcmpla ren der nahen ihm 


entfernteren ({egenden des Festlandes zu differiren. 


13. Prioniturus platurus (Kahl) 


T o n k e a n. 


Inl. Name: Kelean. Pelingund Panggai. 



. Nfime : Tulik. I adulte Miinnehen 


von Peling messen an den Klügeln 167 
24 von anderen (legenden von Celebes 170 


176mm. 1 ad. M. von Panggai 171, 2 dgl. von Tonkean 166 171, 


und Peling zeigen 


192, 1 o von Tal« 

im Vergleiche mit solchen von C 



Jnr> 

77 


190. Adult(‘ Männchen von Panggai 


| O o 



\s auf dem 1 ’nterhals ei 



■(uieres und iik 



orange gelärbtes Pand und haben kleinere Spateln an den zwei mittleren Schwanzfedern; auch scheinen 




sie 'Oil der Oberseite etwas grauer. Kxemplare von Talaut haben ebenfalls ein etwas breiteres und mehr 
orange gefärbtes Halsband als Celebes-Exemphire (Aldi. Per. 1894/5 Nr. 9 p. 2), aber sind etwas grösser 
als die von Peling und Panggai. !)ie zwei Tonkean-Kxemplare gleichen solchen von Nord Celebes, aber 


•n h 

sind etwas kleiner. P rionitnrus flavieans (Nass, wurde nicht er 
von Nord Celebes, Togian und Sangi bekannt. 




, die Art ist bis jetzt nur 




14. Tanygnathus muelleri (M. & Schl.) 


Tonk 


"ii k e a u. Inl. Name: Iveja. Bai a nte. Inl. Name: Ixejak. 
Inl. Name: Kejak. Aligenscheinlich gemein. Die Kxeniplarc 
bekannten ; ein junges von Balante und eins von Panggai habenden llinterko 

1894. 113). 


P a n gg a i. 


Peling. Inl. Name: Keak. 


dilfc 


nren uu 








(hm he- 


M'lfiufen (vgl. rl. f. (). 


P 


e I i u g. 



15. Aprosmictus sulaensis Rchw. 

.Name: Ixakas. 5 Kxemplare. Flügel 182 190 mm. Von A. b 


von Buru 


mensis Salvad. 

leicht zu unterscheiden durch das Fehlen des breiten rothen Bandes der äiissenden Schwanz- 







Meyer und \V i g l es w o r t li: <>i>c k l von Nordnsst ( Viehes, Reling und |>;m<'< v ai 

*/ o o * o 


h‘der und durch die geringere («rosse des Vogels. Der Schnabel scheint hei einigen Fxemplaren roth. 
hei anderen t heil weise schwur/ gewesen zu sein. Dies ist eine der Formen. 

n 

mit Sulu verbinden. 


die Reling zoogeogra 



Die (»attung ist von (Viehes bis jetzt unbekannt und falls sie nicht noch aufgefunden 

r ' t/ 

werden sollte, beweist diese Verbreitung, ein wie grosses H indem iss ein weniger als 2t) km breiter Meeres- 


• I fe • 


mit er l nistenden selbst gut fliegenden \ bge 




mm 


rn 



I o n k e a u. 
v,, n Nord (Viehes, ein Weibeln 


16. Loriculus stigmatus (M. & Schl.) 

. Nu me: Tintis. Die I Exemplare (8) dilteriren im Allgemeinen nicht von solclum 




ein wenig Roth auf dem Mantel, und zwei Männchen haben 



der St i 


• • 


• • 


W s 


irn einige grüne 


m je< 

Federn zwischen den rotlien. Da auf den Togian Inseln 1 1 . pua 


r i roio r 



1 <1. vorkommt, welche Art zwischen stigmatus und s e I a t e r i Wall, von Sula ste 



so war es \'on 


Interesse, die <• 



der östlichen Halbinsel von (Viehes lebende Form kennen zu lernen (vgl. die R»e- 

sieli nun als L. stigmatus ausweist. 


merkungen in R o w I e ys ()rn. Mise. 1877 11.252). Nac 



(‘in sh 



i r 


hunn man annehmen, dass die Stammform von Celebes auf Togian und Sula in Folgt' insularer Ist 

(y 

abänderte. wenn auch nicht in derselben Weise. W ir werden gleich noch eine anders abgeänderte Form 
dieser Art kennen lermm. Immerbi 



wart' es mog 



. dass (h 



'ii angegebenen Abweichungen 


iss oen Kiemen. .. ... .. .^ 

cuH 1 gewisse Bedeutung zukäme, indem sie andeuteten, dass die Art hier in Ost (Viehes noch in der Ah- 


a mierung 


• i • 


begriffen ist. 


Fine grössere Reihe von Fxemplaren wiinh' darüber Auskunft geben. 


-I (L ho r i c u I u s 
P e r * s |> i c u e rühr a. 


I 


i o n g. 


a 


c. 


I I a b. 



17. Loriculus sclateri ruber n. subsp. 


L. 


8 c 


lat 


e r / 


all. simillimus, sed pal I io scarlatino e t front( 


m . c a u 


1 


t a r s. 1 2.5 . e u 1 m. a c e r a 1 1 .5. 


n s u li s I * (' I i n g ( v t I» a n g g a i. 



Nu la sein 


. Name: Sinsing auf Reling, Sinsin auf Banggai. I liest* Subspeeies st w h t 1 1 . sclateri von 


r) 




lässt sich aber doch leicht durch den fast ganz rotlien Mantel unterscheiden. Bei 

her roth mit schmalem orangefarhenen Rande. 

riren ziemlich bedeutend in der 


<ioi*u leiem ( 

S( ’b‘i leri orangefarben mit Roth in der Mitte, ist er bei r 
der m 


so gut wie verschwindet. Die Fxemplare von sclateri < 


• . f. * 



Ausdehnung des Roth; das mit dem ausgedehntesten Roth aus einer Serie von 25 des Ltddener Museum 


S 



!’• B ii t t i k o I e r < 



und Ban 


grosse (Rite uns einzusenden ; es kommt jedoch den Fxemplaren von IVling 



so orangem men ungenaue 



11 r. I > ii 11 i k o f e i 


ggai nicht gleich, auch ist das Roth dieser tiefer, nie 
bemerkte, nachdem wir ihm ein Fxemplar der neuen Form eingesandt hatten: ..Der Mantel zeigt wirklich 
bedeutend mehr Roth als das (S ros unserer Fxemplare, indessen w erden Nie sehen, dass eines der unsrigen 
v<)| i Sula dem Ihrigen an Intensität des Roth auf dem Mantel kaum merklich nachsteht.“ Fs ist das 


das eben erwähnte. Fbenso sandte uns llr. B ii 11 i k o fe r ein Fxemplar von Sula mit etwas ausgedehnterem 

brauuroth auf der Stirn, allein es kommt dieses auch den ; 
gleich, bei 



«'ii Rcling-und Banggai-F 


xem 



’en nie 



denen es viel ausgesprochener 
,lll( ’b von der bra.unrothen Stirn, die in 

Dass dieses Diisteri’otb a 
Fxemplnrem Fs ist das das zuletzt erwi 


ist. Hr. Bütt i ko fer bemerkte diesbeziiglic 


„Dasselbe gi 






'r nie 



ina 


ganz 


e. 


\ * 



'ii unseren Fxemplaren von Sula fast kein Rothbraun 



fehlt, beweist Ihnen 


eines der zur Yerglcie 



g gesandti' 



A 


usser diesen zavei luiuptsac 
utwas lebhafter und schöner, sowie gieic 


hlichsten l’nterscheidungsnierkmalen ist das Bürzel roth bei ruber 



a r 


ig mit dem Mantel, was man von den Sula-Fxemplaren nie 



Sil £Vn kann, die das Biirzelrotl» dunkler als das Mantelroth haben. Junge Fxemplare und vielleicht Weibchen 


ahen weniger 


R'n leiden (leschlecldsangaben) 
manchen Fällen schwerer von sclateri zu unterscheiden. 


Roth auf dem Mantel und der Stirn, und si 


im 



*r in 


Di(* Art : 


U' 

1 )a wa 


sc 




g zu se 



• t • 


sc 




I 


nse 



zwisc 



n Banggai und Sula Mittelformen aufweisen, so haben wir 


b’e rothmantli 


0'(v 

SO 


nur subspeciliscb abgetrennt 


Fs ist interessant, dass ; 



dem nahen hestlam 


le von (Viehes ('ine andere Art. st i gm at 



N l l l • 


(la ss 



('r r ii b <' r auch vorkomnu'n solltt*. 


ist durchaus unwahrscheinlich. Du 


^ 1 (• U i' r «I. K. Zool ii \ i 


Miss, zu llrmleii 1 Hiio 7 Nr. 2 1 1 s. I-Vltniiir isma 


so 

lli 

i heu 

wir 

st 

i 

( 1 

m a t 

11 s ♦ 

X, 

S (* 

1 a 1 1 

‘ r i. 


O 
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n «ich v. II o s e n Im j r g aus dem (Jorontalo - 1) ist riete stammen sollen (Mus. I\ I». Psitt. Ilev. 1874,61), 


die _ 

können wir nicht anerkennen, wie M e y e r schon früher (in RowleysOrn. Mise. 1877 II, 25 I) ausgesprochen 
hat. Sie sind vielleicht auf einem Schilfe von Suhl angebracht worden und aus der Gefangen scha.fi ent- 
Hohen. I Oese kleinen Papageien werden von den KÜngehornen vielfach in Käfigen gehalten und verschleppt. 
K. s e I a f e r i ist trotz der vielen Sammlungen aus dem Gorontalo-I )isf riete seit v. Kosen he rgs Zeiten 
(1863!) nie wieder gefunden worden. I )as N iohtvorkomincn von ruber auf der östliclum Halbinsel macht 
das \ orkoinmen von sclateri im Norden noch unwahrscheinlicher, als es ohnedem isf. Bei dem Heber- 


gange von ()st (Riehes nach Togian änderte stigmafus 


dem ( ehergange nach dem noch näheren Peking i 
ruber, sozusagen eine Absehwäeliimg nach der Richtung von (juadricolor 


<j u a d r i co I o r nicht so stark ah, wie hei 
ruber; sclateri isf wiederum eine Alländerung von 



Nachdem 11 r. Piittikofer die (J ii t (* hatte, uns 4 Kxemplare von sedateri von Suhl zum Ver- 


o 


[leicli einzusenden und so das mangelhafte Material des Dresdner Museums 
diesen Abhandlungen 1894/5 Nr. 2 p. 2 erwähnte Korir 
s c I a t e r i stehlen zu dürfen; allein mit. Sicherheit wird sich darüber erst urtheilen lassen, wenn Kxemplan 


s - Kxe 



ergänzte, glauben wir das in 
ar mit unbekanntem Kundorte zu 


von den übrigen Inseln des Panggai Archipeles vorliegen. 


Picariae 


18. Microstictns wallacei (Tweed.) 

I on kea n. Inl. Name: Suinboli. I )ie Kxemplare dürften identiscli sein mit solclum vom Süden 
aus huhu am Itonigolfe ( \\ eher) und von Lembongpangi in Central Celebes ( S a, ra s i n.s, s. diese Abli. 
1896/7 Nr. I p. 8), wenn auch ein Vergleich mit den zwei 
Süd (Viehes (P laten) sie als ein kleines Wenig grauer 
der I ntersejte erscheinen lässt. Hie Kntdeekmig dieser Art 

(J 

sie ganz Celebes mit Ausnahme der nordlic 


letztgenannten Kxmnplaren und mit einem von 

dem 11 inI erlin Is und 



weniger ge 




()st Celebes macht es wa.hrst 



an 



ass 



m I laIbinsel bewohnt, wo der seit 



lauge bekannte M. fu I v n s 
walla.et* i als verschiede 


vorkommt. Salva.dori (Arm. Mus. eiv. Gen. 1875 \ 11,646) lud zwar. (‘ 

erkannt worden isf, fulvus von Kandari in Siidost Celebes regist rirt, aber wir sind mit W. P, I a s i 
(Z. ges. Orn. 1885,239) der Ansicht, dass es sieh um wa 


II s 


a e e i ge ha mle 




dass 


auch 


Mä 



mnenen : sn 


Zwei junge Kxemplnre von Tonkeaa zeigen. wie 11 a r g i t t (( hit. P>. IH1M) XVIII,490) ver 

c<‘ Weibchen, gleich dem jungen Männelien, einen rothen Kopf hat. wie das a< 

im Begrifft» die abgeriebenen rothen Kedern 


das 





sind 


na 




zu V(*rii(*ren und den ikukui 


chiefergrauen Kopl zu bekommen, wie* man ihn heim ; 



en Weibchen kennt. 


UM 


(\ 



19. Cacomantis virescens (Brugg.) 


Tunken n. Inl. Name: Sinde. 1 Kx< 



I > a n g is a i. 


ind (’iu ziemlich gleiches (»(‘misch von beiden findet sieh aul der Oberseite. Ks ist leicht zu unterschci- 


r 1 1 

1 on 

kenn 

-K 

les 

alte 

n. 

ind 

ein 

zi« 

len 

VO II 

e 

md 

von 

( 

i 

inte 

rseit 

e. 

ind 

d ii r 

eil 



mipiar ist noen mein ausg(*iar 
I)as ausgefärhle Gefieder 1 



icrrse 



es trägt halb das 
der ( nferse 




•< 4 . 


I); 




. Name : Tokulat. 2 Kxem 
Kleid des jungem Vogels, halb das 

den Klügeln, 


vor. das 



gern! he 




\on einen) männlichen Kxemplnre von C. merulinus (Seop.) von Makassar im 1 ehergangskleid 

( nicht (1 rau) d(*r Körper- 
der Unterseite der k 


< 1 i e 1 1 e m Altei 



i(‘se AI>1 1 . 1896/7 Nr. 1. p.8) durch das 


’eli die < 



eh aiisgesprochene 


> rau nro 


asau* weissiiehe yiierhinde < 






( u‘ 



* I I 



I 


Vimn re 


crseiis. 



ein len zi in mctia rhe 
2 I >angga i-Kxe 


n \\ a nd necke 



der < isla e 



e der 


• ^ • 



are. ( 


nicht ganz 



s: 


a 


zeigen keine 



‘manne 
I nferse 


lljd 

1 • 


(I er 



(M < 


KliicH In7 mm. 


20. Eudynamis melanorliyncha S. Müll. 


fl 1 


f o n k e a 


nländischer Name: Kuow maitmn. 2 Kxcmnlnre. 



c I i 


<) 


I. N’i 


;i im 


T 


iim.'i m;i|inK 
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Meyer und \V i gl es w o rf li: Vomd von Nordost (Viehes, Reling und Kanggai 

4/ O O r O O ö 


I > a I a n 1 e. 



21. Centrococcyx bengalensis (Gm.) 

. Name: Karo ko. 1 Fixe molar. 


22. Pyrrliocentor celebensis rufescens n. snbsp. 

R y r r li o e e n 1 o r /'. cel ebenst (Q, 9* G.) s i m i I I i m u s , sed multo r ufe s ce n t i o r. 

L o n g. a I. 195 mm, caiul. 500. culm. a n a r. 30, t a rs 44. 

H a I). !* 6 ii i u s u I a o r i e n t a I i insu I n e ( 1 e 1 e 1) e s. 

Die vorliegenden Kxemplare stammen alle von Ton kea n. wo der inl. Name des \’ogels Kungkmig 
ls K K e Ii I e und I > r ust sind ..eiunnmous nifous ,k (Ridgway I\.l(>), tiefer an den Halsseiten und 

; on 11 i ii t e r li a I s e . brauner am Oherkopfe, während die typische Konti „wood brown“ (R. 111.19) 

1S K sehr dunkel am Hinterhalse, zu dunkeldrabtarhen auf dem Oberkopfe neigend. Jüngere Vögel der 
typischen Kasse sind rot'hbrauner als diu adulten, aber nicht so stark wie die östliche Konti, von der sie 

leicht durch 



V (V 


rauere Kerbung unterschieden werden kann. Meyer (Ibis 1879,70) hat schon ein« 



harbenditVerenz der siideelebisehen Vögel erwähnt, wenn er sie auch später nicht const.atiren konnte u 
• • 

W11 ' jetzt kein Vergleichsmaterial von Süd (Viehes besitzen, um dies zu entscheiden. Wir können aber 

aus letzteren lassen sich erste re sofort 


7 rM 


fonkean-\ ögel mit 41 
herauslesen. 


von Nord (Viehes vergleichen und 


23. Rliamphococcyx calorhynchus (T.) 


Tonkean und Kulante. Inl. Nanu 1 : Djee. Die Kxemplare gleichen denen von Nord (Viehes, 
lll:| i' könnte höchstens sagen, dass sie im Durchschnitt um ein Weniges dunkler sind. Ks existirt jedoch 
( ' ln wohl bemerkenswerther I ntersehied zwischen Kxemplaren vom Süden einerseits, und vom Norden und 
Dsten andrerseits. Kan Vergleich von G Kxemplaren aus dem Süden mit über 70 aus dem Norden und 

m stets blasser grau am Kopfe sind, so dass sie suhspeeitisehe 



vom Osten ergiebt, dass die siidli 



bezeiehnmig Verdienern (R h. ca Io rin ne 

^ / \ P 

^ ögel von ('(deines). Vmn Uanggai Archipel er 


s m (' r i 


ionalis Al. & Wg. Ms des W 



dien wir die Art nie 



erkes 


übe 


*r (hi 


T o n k c a n. 



24. Cranorrhinus cassidix (T.) 


Name: Ngak. 


F o n k e a n. 
kerhungen am Unterst* 



25. Rhabdotorrhinus exaratus (T.) 

Name: Talnitahu. Das vorliegende» eine Kxemplar hat die Rippen und Kin- 



a 



, die oft leiden, sehr stark entwieke 


) 


(Min ff. 



26. Merops ornatus Lath. 


. Name: Tomonsi howula. 



•( 


T o n k ca n . 




27. Alcedo ispidioides Less. 



Name: Sunti. 


R c 1 i n g. 



. Naim»: Singtohu. Kins der 3 Tonkean-Kxcm- 


e i n g n 

d 1 ei Reling-Kxemplaren, ebenfalls a< 
l,is VM den Salomo Inseln. 


‘ A ' ‘ 1 . . . . i-> 

aues Rrustbiind ; wie* der ganz schwarze Schnabel zeigt, ist es m 




Zwei von den 

(>. haben keim' Spur davon. Die Art geht von (Viehes und Sangi 


28. Alcedo meninting Horsf. 


To n k e a n. Inl. N ame : Sunti. 


Reling. Inh Nanu»: Tengkesi mosoni. 



n|, e scheinen mit 



n 


violetter. 


der typischen Kasse 


I > a n g g a i. I >it' 4 Fixem- 

t ? | i 

identisch zu sein, eins von Romeo ist obo 


n 


javamse 

I lie Art variirt local ; eine Korm, A. rufigaster W ald.. ist von den Amlamancn beschriehen 
^'oiden. eine andere, A. h e a \ n n i Wald., reicht von Indien bis (Vchinchina. Auf (Viehes ist sie selten. 
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A Ul. u. Her. d. K. Zoolog. u. Anl hr.-Ethnogr. Mus. zu Dresden 1896 / Nr. 2 

o c 


i n 


29. Pelargopsis dichrorhyncha n. sp. 


P 


e I a r g o p s i s /V m ß l a n o r h y n r hae (T.) s i in i I i s . s c 
) a v t e , m a x i II <*i s m e p e c u I m i n is nd 


in a j o r e 1 in a n di hu I n 


i ;i s i in r 


r i s. 


L 


o n g. a 


1 5 I 


1 HI in in . r a u (I. c. 1 


. rost r. a n a r. H t 


7 8. 1 n r s. c. 17. 


a x i m ;i 


a i). 


su l IS 


Hel in g e t 


I > a n g g ;i i. 


I nländiselier Xnnie: Bukaka nuiwute. I)nrchschnittlieh 


• • 


grosser als 


I\ in e1 


e in niirii v n c 


li n , 



folgende Maasse aufweist: Kliigcl 145 154 mm, Schwanz 87 101, Sc-lmnhel von den Xasenlörhern 62.5 

bis 69. Tarsus 15 16. Der 


grossere 


und oft auch der leis; 



rn 



Tlieil des 1 n t e r s e li n a h e 1 s . hauptsächlich gegen die Basis zu. 
eil dos Oul in e n roth; auch die Küsse scheinen rötlier zu sein. Das Kxcmplar 


mit dem röthosten Schnahel (von Banggai) 
basalen Hälfte des Obersclmabels ist rotli 


fast der ganze I ntersc.hnahei 


1111 d d e i 


grösste 


r 11 



<lci 


at < 



Skapularen eigenthiimlich mit 





clnm Keilern 


durchsetzt und wechselt auch sonst das Cetieder, es scheint jedoch ; 



zu sein. 


Die Vogel sind identisch mit einem kürzlich von Mover beschriebenen von unbekanntem Kund¬ 


orte (diese Aldi. 1894 ; 5 Xr. 2 p. 2). es dürfte also von den Suhl Inseln oder < 
dämmen. Wallac e, Schlegel und Shnrpo gehen auch Suhl als Kundort 
\ Z. S. 1862,588, Mus. P. B. Ale. Rev. 1874,8 und Cat. B. 1892 XV 



a uc 




(I ic. h nir 


h v 


• % 


n c li a sein r 


cm Banggai Archipele 
P. in e I a n o r h v n c h a 


97). Sollte 



ses nie 



Pel 


l n 


t t' 


30. Callialcyon coromanda rufa (Wall.) 


nl. X;nnc: S.-makiil. 


rn 


I 1 o 11 k e a n. 



31. Halcyon sancta V. & H. 


. Xnnie: Tengkesi ise ise. 


B; 


a n g g a i. 


Inl. Xanie: Tangkesi niosoni. 


32. Halcyon cliloris (Bodd.) 


r r o n k e a n und I > a laut e. I nlii 



sener Xaine: Sonti. Peling. Inl. Xame: Tengkesi. 



B a ngga i. 

Inl. Xame: Bukaka. 88 Exemplare von Ost Celebes und dem Banggai Archipele messen: Kliigcl l()2 bis 
119 mm, Schnabel 86 47: sie können als typische Exemplare von c h I o r i s gelten. 5 Ex. von Ost Celebes 


und Peling sind kleiner: Kliigcl 101 



5 mm. Schnahel 84 


37 



• • 


anen ein viel schöneres und reineres 


Blau als die anderen. Briiggemann (Aldi. Ver. Bremen 18/H V. 58) hat schön blaue Xestjimge von 



o r i s heschriehen, um 




ass nnsen 1 5 Ex. 


ausgeia r 



s 



W ; i s ; 



*ei 


cnioris nesenruuum. mm es ist (lauer mog 

geringeren 0 rosse entspräche. Sliarpe benannte (Cat. B. 1892 XVI 1.281 pl. V i i i ) anscneinem 
Exemplare II. Iiiimii. mit einem Ycrbreitimgsbezirke von Siam bis Sumatra, Zwei andere kleine Exem- 



gieie ‘ 

fl 




nre unserer Serie si 



WH 


ie ; 



m gefärbt. Es befremdet, dass die jungen Vögel schöner gefärbt 


als die alten, die < 



wie un 


sge la r 


«• « 


sein solle 

Celebes vor. Wir konnten grosse Mengen von 



misse 



es kommen nue 


• • 


• • 


grimriiekige .hingt 1 in 


c li I o r i s untersuchen und länden. 


dass der Vogel an 


densclhtm ImcaIitäteil i n d i v i 


stark variirt, sowt 



u 


z. der Crosse und Eorm des Stdinahtds, bez 


des blaueren oder grüneren Kopfes und Rückens. bez. der weissen oder dunkel gebänderten l nterseite. 
als auch bez. der Körpergrösse. Ein paar Exemplare nähern sich der merkwürdigen individuellen Varie¬ 
tät. die Bo na parte H. forsten i nannte, mit breiter Bänderung auf der l 



(M seiie. 


33. Monachalcyon capucinus n. sp. 

M o n a e h a I e \ o n 47. monneho (Br).) similis. s e d capite nigro (‘I snpra s u b i e r i| u e 


c I a r i o r. 


\j 


o n u. a 


a h. 


I. L 51) mm. e a u d. 115. rost r. a nur. 41. I a rs. 21. 
e n i n s u I a oriental i insnlae Celebes, Ton kenn. 



. Xame: Bukaka dnka daka. 14s liegt uns unrein Exemplar vor. Kopf. (Jesichl, Wangen 


um 



irdecken schwarz. () h er s e i te olivengriinlich. Schwingen brauner: Kinn und Kt 



en m i I I t 1 


















































Meyer und W i gl cs w o rt h: Vögel von Nordost Celebes, IVling und Bauggai 


1 


* > 
•’ > 


weissl ieh ; l n 1 e r s c i I < 


• i 



ei* ;m den llnlsseiten und ein ebenfalls röthcres schmales Band 


? rosTiaruen. r< 

um (len 11 i n t e r li n I s • untere Flügeldecken und Innenränder der Schwingen, wo sie dem Körper 


anliegen. blasser rostfarben; Schwingen und S e h w a n z unten broceolibraun. Schäfte weisslich; Schnabei 
,,() t h ; F ii s s c anscheinend rö 




aun. Nägel braun. 


ihr hauptsächlich 


Diese Art steht M. nionaclius (Up.) von Nord (Viehes am nächsten, unterscheidet sich aber von 

nuen Kopf. Die Oberseite ist me 





crem 




entmin 




durch den schwai'zen. nie 
I bau auf den Schwanzfedern; das Kostroth der Unterseite ist weniger intensiv (weniger kastauien- 

>n kastanienfarhen). Das vor- 

iu s hat das 


hirben) und das schmäh' Halsband ist heller und r<> 





liegende Kxemplar 

von der Farbe w 


(1 ('sic 


ist adult und wahrscheinlich ein Männchen. 


•{inner (mein si 

I )as Weihehen von m o n a c 



i<‘ die Brust, und i 



c 



s (l: 


I)i(' (iattung M o n a c h a I c v o n ist. sowei 



' \; 



• < 



bei c a p u c i n u s erwarten. 
Nord* und Ost-( Viehes best 



• i 



\t. wenn 


'nun (ha rid o 


wir v.w 


a x 


g i 


s (Old.) von Flores, chm S h a r p t' 



it'se Haltung ste 



ausschliesst. was 



gemeigt sind. 


Man kennt jetzt Ö Arten: IM. nionaclius vom Norden, ca p nein us vom 
Osten und prineeps Kclib. (= cy a noci'pha Ins Brtigg.) ebenfalls vom Norden. Diese' beschränkte 
Verbreitung mach! dio AHon interessant ('s sei denn, dass unsere Kenntnis« hier noch eine Rrwei- 


turung zu erfahren habe. 


34. Cittura eyanotis (T.) 


T 



o n k e a n. 

/n urtheihm. 2 adulte Weibchen um 


i r 


. Name: Bukaka meine j? 

1 junges Männchen. Die Weibchen 


Drei Kxeniplnre. wahrscheinlich. d('r Färbung nach 


• . «< • 



enren von so 



en vom 


Norden dureli die viel längerem weissen Federspitzeii iiln'r dem breiten schwarzen Superauriculnrst reifen, 
so dass diese (irgend (die oecipitale Fortsetzung des Superciliarst reitens) nicht silherweiss. sondern ein- 

vclhlaue Färbung fast ganz, tan wenig 


<>• (»p 



grösser: 


IC 


Fl iige 


silherweiss gelleckt erst 




alle 


Ich t 


* dir ( 



I()2 10f) mm. Schwanz 1^2 



»5. 


»lugend; der dunkelblaue Superaiiricula ist reih die Flügeldecken 

Männchen der nördlichen Form. Die (lest 


Der dunkle' Schnabel des Männchens beweist 

lern 


die Schwingenriinder w u 



>ei ( 




er beiHittura sind von Beginn an verschieden gefärbt. 
Oie Haftung war bis jetzt nur von Nord (Viehes. H ross Sangi und Siao (<\ sa ngi rensis Sh.) bekannt. 

f f ’ 


35. Coracias temmincki (V.) 


I' u n k o ;i m. 1 1 ) I. N;i int*: 



oha k. 


F 


c ii n g. 



36. Eurystomus orientalis (L.) 




( (, at. B. 1892 XVI1. Öd, Ö8 pl. 
Wä 


. Name: Kejakmijan. Von S Rxemplare 

2 a Is I vinsche F. o r i e n t a I i s 



vorliegen, kann man nach Sharpe 

i v \ S Ii. best immen. 


I 2 • 
! < 


s ca io 


cm 



• • 


Sharpe hält F. orientalis fiir chm Standvogel von Sink 



*('i um 


die ui »lagen 4 intermediär sind, 

Asien und Indonesien und c-alonn für einen Winlei^nst dasdhst vom Amur, von der Mandse 
Nord China, wo er den Sommer /nlmim-l. Diese Auffassung wurde schon von verschiedenen Seiten 


wo er de 


< rp 



5(51 ) 


um 


en. specH'll von 
I das Vorkommen 


Dress t‘ r 



)j s 1 HD I. I 02 und Mon. ( or. 1894 


dagegen S h a r pe 


K 



O t * # 



oder 


Fonm'ii mit Zwischenstufen auf IVling im Sommer sprichl durchaus 


dagegtni. Fs ist dies jedoch eint 
als heute. 


d n( > ( | ( M* Fragen, die* man in 2<M) Jahren sicherer wird beur 



> i i ‘ 


n können 



uluisar. 


I 1 on k (' a n. 

Die F\e 


37. Macropteryx wallacei (Gld.) 



. Name: 




(Y 


F i' li n g 



. Nh 



ame : rapingis. ha ngga i. 
enren nicht von denen des m 


. Name: Tepede 
dien Fest Inndes. 


'IC 



'mplart' vom Banggai Archipele ditVeriren nicht von denen des nahen Festlandes, 
' mit denen von Nord (Viehes sind sie hroiizelarbener auf dem Kopf und den Fliigel- 
I>ni<r si• ihIhI •,11 während diese h'tztere Färbung hei ihm meisten Hxemplaren von Nord- 


)ßr im Vergh.. ..... ,.... _ - 

U-'fktMi, mit sohl- weniir StnlilMnu. während diese letztere Fiirlmng Ihm den meisten Kxernplareu von Nord- 
»es stark ausgesprochen ist. Im Dresdner Museum siml jedoch -> Kxemplare von Nord (Viehes, die 
Dirchniis mit den östlichen identisch zu sein scheinen. 


Vif* 



ZU 
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Al) 1 1 - u. Her. (I. K. Zoolog, u. Aufhr.-Etlmogr. Mus. zu Dresden 181)6,7 Kr. 2 


38. Collocalia esculenta (L.) 


P e 1 i n i *. 



. Manie: Tetekek. 


I > a n g g ;i i. 


lul. Name: 


rn 


lepede. Pliigel 69 


90 nun (i. I). 8<>). 


bei Exemplaren von Kord (Viehes 85 97. nach Harter! (Gat. B. 1892 XVI, 509) 96.5 101.6; es sc,hei ul 

also die (Kolonie, welche unsere ßanggai A rchipel-Exemplare lieferte 
von Nord ( Viehes verglichen sind Kinn und Kehle 
sie im Allgemeinen mehr Weiss auf dem Kropfe. 


)lasser grau. 


, Kieinlässig zu sein. Mit Exemplaren 
ohne dunkelgrünen Glanz, auch haben 


Passeres 

39. Hirundo javanica Sparrm. 

Tonkean. lul. N.une: Union. 



40. Hypothymis puella (Wall.) 




41. Culicicapa helianthea (Wall.) 

Inl. X anic: Tangkui mosoni. 


42. Monarcha inornatus (Garn.) 


Inl. Name: Tangkuis. 


I > a n ff ff a, i. 


Inl. Nanu*: Tanffkuiso. Kim 1 varia 



i 


\ rt. 



könnte. Die uns hes< 


• i 4 | I i 



igenden Exemplare sind 


P (* | j n <r 

i . .... ^ i.«4 * ■' “ h h 

man vielleicht in 20 geographische Kassen Hilflosen 

kastanienroth unten, viel gesättigter als hei solchen von Am. „den Molukken* 4 und Talaut; auch isf das 

ungewöhnlich hell. Die Art ist vom Festlande (Viehes noch unbekannt, aber 
Wallaec hat sie von Sula .aufgeführt (P. Z. S. L862, 34.1) als M. ciucrascr ns (T.), und wir von Talaut 


(J rau am Kopf und (iesie 



(d. f. O. 1894, 244 




>se 


Ahh. 1894/5 Kr. 9 p. 4), während Sangi eine s< 



m 


ii ta t us Brugg., beherbergt. 



le Kasse. M. 


CO 


T ii n k e a n. 



43. Graucalus bicolor (T.) 

. Name: Merapati daka daka. 


rn 


r o n k e a n. 



44. Graucalus leucopygius Bp 


. Name: Sosolat daka. 


45. Graucalus scliistaceus Sharpe a n n. sp. 

ßanggai. Inl. Name: / aal. Das Männchen mit schwarzem Kopte Sharpcs (I. scliistaceus. 
nach einem weiblichen Ex. von Sula (Wal laue) aufgestellt (Cat. ß. 1879 IV, II), hat schwärzliche untere 1 
Pliigel decken, dunkler als die Brust; die Bnnggni-Exemplare sind hier schieferfarben, mit der Brust gleich- 
gefärbt. G. 1 a v a t u s (S. M ii 


.) von Java ist unten Indier grau als oben, während unsere Vögel unten 



gende Arten: G. normani Sh. vom Kinahalii 


1887,438), ohne 



us 


m e I a u o e e p h a lu s Sa. Iva. d. von Sumatra, (Ami. 


so dunkel erscheinen wie oben. Verwandt sind 

schwarzen Kopf beim Männchen, 

Mus. civ. (len. 1879 XIV, 2t>6), der hinsichtlich des Schwanzes abweicht, mindorensis (S teere), ohne 
schwarzen Kopt heim Männchen, aber mit breitem schwarzen Augenstreif, und g u i I I em a r d i Salvad. 
von Sulu, eine Kasse von pol lens Salvad. Etwa 20 neue Arten von Graucalus (Artamides incl.) 


sind seit Sharpes Piiblieation des IV. ßa.ndes des (kital offne of ßirds im Jahr 1879 beschrieben worden. 







M c y o r mul W i g 1 e s w o r 


th: Vögel von Nortlost, (.Viehes, Reling und 


Banggai 

n o 


46. Graucalus temmincki (S. Müll.) 

Ton kenn. Inl. Name* Tnlia. 



R 


e i i n g. 



47. Graucalus melanops (Lath.) 

N;mi(‘: Balejoh Neu l’ii r die V e I ö I) o s - K e ff i o n. Von einigen der Molukken 

bekannt, von Suml);) (Mus. Dresden, Itiedel) und von Timor bis Neu (1 uiuea. Australien und Neu Seeland 

(S al va (I o ri O. R. 1881 II, I :U ). Die Art variirt local. Die Reling-Fxempla re sind kleiner als australische. 

n K\. von Suniba den grössten hat. In den 



t i 

Mnassen 
als hei 


allen einen relativ grosseren > 



*a 




S< 



Wl 



•tum t 



gleichen sie 


Id 



• t * 


\enmlaren von 


Aru. Tiniorlaul etc. Die graue Färbung scheint blasser zu sein 



ui, aner weniger 



ass 


\ % 


s in einem von Aru. Flügel 18^ Rd- mm. 


oben 

Wei 


rn 


r o n k e a n. 


48. Edoliisoma morio (S. Müll.) 



. Name : (lern.) I w< 



a im 




Fern, und juv. von hier scheinen ein wenig heller grau 


zu sein uls hlvenudare von Nord Celebes. (Wir buben Abb. Oer. 189(>/7 Nr. 1 |». IO ein abweichendes 




eluui von Siid (Viehes erwähnt.) 


49. Edoliisoma obiense Salvad. 


Oe lin- Inl. Name: (mas.) Sal. (fein.) Kndopi. Billig«« i. Inl. Name: (mas.) Knenlan-, (lern.) 
Kodnni. Mia ein/j-es Miinaeben von Snla iai Oritiseben Museum wurde von Kliarpc (('at. 0. IST!) IV. 


K 


• « • 


) 



als 


w o 


((). I*. 1881 II. 1552); tu* bemerkt. 


in o 



iense bestimmt, was Salvadori jedoeli anzweneiie 

c Weibchen von Sulu die hier verkommende Art nicht Ibststellen könne. Kim 

soweit unser ungenügende: 


‘ das at 



dass 

’ * • ’ 1 ■ 1 ' 1 I U 1 ‘ ' ' " 

gute Serie vom Banggai Archipele zeigt jedoch. dass Sharpo Ke< 




ui» 


* dd-Material eine F 



Scheidung gestal ttd. 


Nur der Schnabel scheint bei den Banggai A rehipel-Fxemplareu 


etwas kleiner zu sein. Salvador] rogistrirt die Art nur von Obi und liisa. in derselben < I nippe, wozu 
also nun Sula, Banggai und Reling kommen. 



rn 


oii k r n n. 


50. Lalage leucopygialis Wald. 


I ul. Name : Merapat i ist' ise. 


Reling. Inl. Name: Mi 


• Name: Tejana popoloso. 


mua In 



u 


> a ii g g a i 


■ » f 


M: 


Mi 


rn 


on k t' a 


• nu sagu. 


T 


onkea u 


sag 



51. Artamus monaclius Bp. 

Name : Sosolat. Oalante. I nl. Name : Sos.dal ise ise. Oanggni. Inl. Naim 


52. Artamus leucogaster (Val.) 


Oalante. Inl. Name: Sosolat ise ise 


(' I i ii g um 

f ' 


I 1> a n g g a i. Inl. N a me 

( » I 1 


r \^ 


o ii k r ;i 


53. Dicrurus leucops Wall. 

Ha laute. Inl. Name: Kesi. 


IM) 



R 


t i i i n 


i r 


( ‘ I i is, was 



1’CllZt‘ii. 


54. Dicrurus pectoralis Wall. 



I ’> a n g g a i. 


vom at 



t'ii 


I). 


wie ger 


Inl. Name: Sumpolak. Natdi W a l l a c t' 
leucops von (Viehes mit weisser 

ecken ( S h a r p e : ('al . I >. 




rc 


I »rus 



at der S 11 I a 


ris unterschen 



i c r u r u s 


Ändert' Ditte- 


gere Grosse und len na 

n 

^urückIiegende Slirnhaare (Salvadori: R. X. S. 1878. 88) sin» 

Berthe, da I). leucops sehr in der (irösse. in der Kürbung und Ausdelnnm 


1877 III. 2-|0). oder lange 


unserer A nsiclit nach, nicht von speeilist hem 

<>• der Brust-Hecken, in dem 
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Abli. u. Ber. d. K. Zoolog', n. A.nt,h.r.-BlImogr. Mus, zu Dresden 181)6/7 \r. 2 


Vorhandensein und 


der Lunge der Stirnhaare etc. variirt. 


\\ ir stellen di( 


B 


e 



ir- 

n 


und 


I >a ngga • 


Vögel zu pect o r;i 1 i s unter der Voraussetzung, dass sie, der Regel folgend, mit der Sula-Form identisch 

in Bezug auf die Karbe der Iris , und in demselben Sinne stellen wir die Fest- 


sim 


in diesem K; 




nicht im Mindesten von einander ab- 


landforni (sub. sp. 53) zu leucops, aber im Gefieder scheinen 

zuweichen. Wie die Herren S a ras i n entdeckten. haben die jungen leucops braune Iris (s. diese Aldi. 
1894/5 Nr. 8 p. 10). 


55. Pachycephala clio Wall. 


P 


e i i n g. 



. Name: Kokiok. 


Banggai. Inl. Name: (nuis.) Kokijok. (fern.) Kokiji 


l\ . 


Niehl 


vom Festlande. Meist Männchen. Men Beschreibungen nach zu urlheilen, identisch mit 
von wo, und von Buru, B. clio zuerst 


n V dge 



von Sulu 



ch Walla.ce beschrieben wurde. Man kann die Art nach 
Sharpe (Voy. Alert, 1884, 16) von B. mac rorliyn rhu S I r i c k I. (Molukken) und obiensis Salvad. 
(Obi) au der Form der sclnvnrzcn Brustbinde unterscheiden: sie ist überall gleich bre 
schwarzen Ohrdecken verbunden. 




56. Dicaeum sulaense Sh. 

. Name: Tomosi cnpose. I)ie Art dillcrirl nac.li Sharpe (Gat. B. 1885 X, 24) von 



gr; 


me Körperseiten, durch oliv 


B a n gg a i. 

I). c e I e b i c u m S. M ii I I. von (Viehes durch olivengrune. nie 
Weichen und durch etwas grössere Dimensionen. Man kann unsere Exemplare auch leicht durch die 
viel violettere Oberseite von der Festlandfbnn unterscheiden ; sie gleicht darin I). talaiiteuse M. A W<*. 


r engell)(‘ 


(Abli. Ber. 1894 / 5 Nr. 9 p. 5), hat aber weniger (Banz. 


57. Cyrtostomus frenatus (S. Müll.) 


B 


i n g. 



. Name: Tomonsi akat. 


» a n g g a i. 


I nI. Name : Tomonsi kuni. 


Abgesehen von e 



paar Exemplaren, kann man die adulten Männchen durch den grösseren Schnabel und Körper von der 
Fest landforni 0. frenatus plateni W. Bl. unterscheiden, in der Färbung sind sie oft gleich, beide 


Formen im Ganzen brauner olivengriin als die östliche, typische, ('. frenatus. Je ein Exemplar von Buru 
und Bat ja n im Dresdner Museum ebenfalls intermediär. Wir vernml iien, dass man auf den Molukken und 


Suhl Inseln alle Zwischenglieder zwi.se 



n dem westlichen plateni 



dem < \ pischen f r (* n a t u s von 


Neu Guinea linden kann. Wahlen bemerkte (Ibis 1870, 26) von einem Exemplare von Suhl im Britischen 





ns 




Museum, dass der Schnabel beträchtlich länger sei als bei Fx. von allen anderen Bocamaiem 

trifft für die Bnnggni Archipel-Exemplare nicht zu, deren Schnabel 19.5 21 mm misst: das ist die Durch- 

schnittslänge für fr e n a t u s. 


58. Cyrtostomus frenatus plateni W. Blas 


T o n k e a n und Ba laute. Inl. Naim 1 ,: Tomonsi kuni. 


III c < 


lii s 


s 


59. Herrnotirnia porphyrolaema scapulata u. subsp. 


t 1 r m o t i m i ;i //. porphi/rolaema (Wall.) s i m i I I i in ;i seil ;i I ,-i r 


r e v io r i b u s e t s c a p u I a r i 


us in a x i m a i 


p a r I e 


im o <*o n eo I o r i b u s s 11 b t e r(j 11 e m c t n I I i e e v i o I a s c (' n t i o r. 


Bon g. a I. c. 6<) m m , c an d. 4 0 , 


c 


a i). 


) 


e n i n s ii I a o r i e n t a li i n s u 


a < 


( 


* 

c 


e s. 


et a 


. a n a r. I 4 , t a r s. I 5. 


( e r t r i c i b u s 


i c e c a e r u I e i s . ilorso 


Inl. Name in Ton kenn: Tomonsi. 4 Männchen von Tonkean u 
porphyrolaema. von Süd Celebes durch glanzend stahlblaue kürzere, m 

nur die kleinen Flügeldecken so gefäi 



S e a p 


rterscbeiib'ii sich von der typischen 
re und kleine Flügeldecken 

MetaJJfa.rbe auf die 



mell g<‘ 

• ) 




(während bei diesen nur <m- .Kiemen e iiigeulecicen so gciarm sim 

laren über, so dass sie in Cojd inuität stellt mit der des 1 1 n t e r r ii c k e n s (hei den typischen 


sind die Scapulareu, wie der Mantel mattscliwa.rz). Anden 





Tenz(‘ii beziehen sich uni 


• i 



geringe 









j\h;yer und Vi <x I c S w o r tli: Vögel von \ ordosl ( VIrbcs. Polin g und Manggai 

Ai *V*Ä.. * W C2r O 
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IirI mmi 1 1ii;in (*(*11 : das Schwarz der () b e r s e i t e und des M a n 1 e I s ist tieler und glanzender (gegenüber < v in• * ni 

r? v i“ (i 

matteren, leicht nissigen Schwarz) und auf der l nterseite ist es stark mit Violett oder Miau über- 

M 

i beide Formen. M e v e r 






r o I a e in a 


von Togian 


regis 






«r 



>is 1871). 131. 146) H. porphy- 
er oben beschriebenen östlichen Komi. 


n der (1 r ö s s e gleichen sie 

, aber eine Verteil 

seapulata, wäre neuerdings geboten. Shelley (Mou. Neck 1877. 95) sagt, dass die Vögel von Toga 
ein wellig grösser seien als die von Makassar, aber i 

beherbergt II. gravi Wall., eine geographische Art. die man leicht in den adulten Männchen 

erscheiden kann. 


der Färbung nicht abwichen. Nord Celebes 


durch ihren rolliim Mantel mit 


60. Hermotimia auriceps (Gray) 


M a I a ii t e. 

( bias); Tomosi pa j 
1 



. Na nn': Tomonsi. 


) 


(Min g. 



. Name: 


f 11 


M a n 



ouiosi pajiing. ini. Name 

em.) Suka. Man kennt die Art von Sula bis zu den Molukken. Ohi und Waiden 



i )' 


(Salvadori (). I\ I HS 1 II. 260). Mriiggemann (Ahh. Ver. Mremen 1876 \ . 465) registrirte sie von 
( 1 


du 


(J ü t 


elehes, was jedoch W. Blasius (.UM). 1883, 132) als 
bns Letzterem durchaus an, nachd('m wir durcl 

die bet redenden Exemplare untersue 
V( >rkomnit. ist nunmehr sicher. Ms bleibt ahei 


imgenugem 


hi 



»griinoel crwirs. 


Wir 



seinlessen 


i' des 


rn. 


) .. 


*. v. K 


roi. v. i\ o c n in Ihmnstadt vor 
ein dass die Art in Malante. Ost ('elehes 
dass in dem nicht 


• ft 


einiger Zeit 




• ft 




•rnen 


r i ^ 


onkean i 


lii 


na 



'’erwandte II. p o r p Ii \ r o I a e in a sca pul a t a 

dieser Beziehung keinen Zweifel zu. 



I )ie grösseren Si»rien in unseren Händen lassen in 


Xi 


\ • 


61. Anthreptes malaccensis celebensis (Shell.) 


f i i 


on k v ;i 


Inl. Name: Tomonsi niu. 


Ba laute. Inl. Name: Tomonsi nijti. 


rn 


onmnsi eosoni. I» a n g g a i. 



. Name: 'Tomosi hahal. 


P 


e 1 1 n g. 


n 


62. Zosterops snbatrifrons n. sp. 


Zost e rops A. a tri/ron ti \ \ all. 

( 11 i o r i , capitis I a t er i h u s o I i v a e e o - 
^ 1 r 1 r i e j h u s i| u e s ii p r a e a u tl a I i bns i 


simillima. sed vertice fuseo-nigro. front i con 
hruneis. re^ione malari nigrescenti et uropy^io 


in i n u s I I a v c s e e n t i h ii s. 
ho n iS. a l. c. 5 3 mm. caud. 41, eulm. a na r. 8. I a r s. 16. 


orient a I e m i n s u I a e 0 e 1 e b e s. 



K o 
fei 


e s , i 


ab. In sula Peking prope peninsuiam 

Name: Silel. Diflerirt von Z. a tri fron s W a I I. durch die schwärzliche Färbung des ()her- 

4, en (nicht olivengelbgrünen) Kopfseiten und die schwärzliche R i ctn I gege n d ; 



»raun 



’bcr ist die Brust silherwciss wie d(*r 


Ba ii 


c 


(nicht öd cm* nur wenig mit (»rau überlaufen), reicht 


das 0(dh der Kehle etwas weniger weit nach hinten und ist der Rücken etwas. Bürzel um 


oben 




S c h w a n z d e ek e n ausgesprochen weniger gelb. Ist als nah verwandte, geographische Rasse von atri- 
I '* < > n s anzuseheu: Z. delicatula Sh. von Neu Ouinea steht auch nahe, ist ahm- grösser. 
Wangen und Kehle schön gelb (statt der ockergelben Kehle und der schwärzlichen, in dit‘ Farbe der 
decken übergehenden Malarre n ion) und weist noch einige andere kleine I nterschiede auf. Etwa 130 Arten 

t u ^ ^ f" S ' 

dbl nunmehr aus der Oattung Zosterops bekannt ! 

63. Criniger longirostris Wall. 

P'elin«^ und B a 11 «* •» a i . Inl. Name: Makak. Nach W n I I a c e ( P. Z. S. 1N(>2. 339) und Sliarpe 


S 


e ,{ it. n. 1881 \'l. 87) 



es 


den Anschein, als oh der typische Sula-Vogel auf der F nterseite gelber sei. 


;, ls unsere F\e 



T. (ll(‘ 


» • 



’pr 



vellow* 4 nur auf der Maiielimitte sind, Onlnien nach Sliarpe 30.5 mm. 





unsere Exemplare passt dies (von der sut. front 


. gemessen) nur auf zwei, die anderen messen etwas 


weni 


gm-. 


( 


64. Malacopteron affine (Blyth) 

T on k o :i ii. K i njunges Kxeni|ilur (Mui !*). Hliigel 7 1 min. Scliwnii/. <>2. Tarsus Hl. freier ('ul inen II. 



von der s 



(> 





>. 



»seihen M nasse nach Sliarpe: ( at. M. 1883 \ II. 569: 71. (kl. 20, 


\Mi 


U«t. ii. K Zdol. ii \m!ir. Kl Im. Mtm. zu l)r«s<lrn imih; 7 Nr. •> US lU'liniur mu; 


n 
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Abh. 11 . I5er. d. K. Va mlog. ii. A nllir.-Fthnog r. Mus. zu Dresden 1895 7 Nr. 2 

O O , 


_ 1/.) Kopf kaum dunkler braun als Kücken, Die Art, deren Verbreitung von Malakka bis Borneo 

und Java bekannt war. wurde erst kürzlich durch Biittikofer von (Viehes registrirt (Notes Hevden 

* \ •/ 

Ost(*n bat 4 mm längere 
I»raunrotb gerundet. 


Mus. 1895 XVII, 105), nach einem Kx. aus Älakassar. I nser junges Kx. vom 


Flügel. aIs S ha rp 


e ; 


gieht, und die grossen Flügeldecken sim 

• 1 f 1 ( 1 



•eit mit blass 


) w e i c 


d 1 oh k e a n. 



65. Trichostoma celebense Strickl. 

. Name: Sese. Kin KxempJnr. Kaum von Kxcmplaron der nördlichen H.albinsid 



alier mit weniger Weiss am Bauch und < 



Kopfseiten und Weichen mehr isahellbraun 


(nicht grau), welche Farbe sich auch über die Brust zi(*ht. wo die typische Form grauer ist. Fliig< 
74 mm, Schwanz 54, Tarsus 27. Möglicherweise eine leiclite Focal Varietät. 


66. Pitta celebensis M. & Schl 


r ii 


I 1 o n k e a n. 



Name : Tagongong. 


67. Cisticola exilis V. & H. 


I , eling. Inl. Name: Selendeng. Flügel d4 45 mm. Brei Kxemplare im männlichen (Jefiedei 


was man an dem zimmetfarbonen Kopf erkennen kann. 


68. Cisticola cursitans (Frankl.) 


Botin g. 



. Name: Sc 



» i / \ 


m i f r 


Kin Weibchen oder junges Männchen. Fs ist auffallend, dass 


(’. cursitans neben exilis aut Boling vorkommt, aber das Kxemplar besitzt gerade die (Tara ktere. 


nach denen allein man. unseres W issens, die Weibchen und 


(11 ( 1 


.1 


gen von cursitans, im (üegensatzo 


zu exilis, erkennen kann, nämlich bedeutendere (4 rosse, und breite*, last weisse (nicht blassbraune) 


Schwnuz/ederspitzen mit rinrr deut lielum subt(*rmina hm schwärzlichen Binde (gegenüber einer nie 


deutlich ausgesprochenen bei exilis). Auch stimmt es mit einem Balawan-Fx. des Museums überein. 



rn 


I 1 o n k e a n. 



69. Motacilla flava L 


Name*: Tunonsi sua. Kin Kxe* 



a r. 


70. Munia molucca (L.) 

e I i n g. Inl. Naim 1 : Belengek. Zwei Kxem()lare. 


71. Calornis sulaensis Sh. 

Ton kenn und Ba laute. Inl. Name: Salinggoka mopo 
g. Häutig. I )ie Art wurde von Sliarpo ((Vit. B>. 1890 XIII. 149) mit Kocht abgetrennt, sie oiuei 
von panayensis (Seop.) von den Bliilippinen und (Viehes (= negierta \\ ald.) hauptsächlich dure 


Kuli 


B e I i n g und Banggni. Inl. Naim 1 : 





dmi langen, stark abg( , stutt( i n Schwanz, dessen M ittel'fodern etwa 4 cm länger sind als die äussersten. 


wie 


a uch 


du rc 


(Ile 



x I (‘ i 


nie 



( V g u I a r i s (1 r a \ 


Di 


a nsgesproc 



n sammeta rt igem Ziigell‘ed( i rn. 



lerm 


gleic 



Sl(* 


e s e ins 


a r e 


l circumscripta A. 1». M. und unterscheidet sieh deutlich von panayensis. 
Form geht also auf das Festland über. 


T o n k e am um 


Inl. Name: Sing. 


• • 


72. Scissirostrnm dubium (Lath.) 


B» a I a n t e. Inländischer Name: Salingoka. 


(Hing. Inl. Name : Sin. 



c r 


Nicht von Kxcmplarcn von Nord (Viehes verso 



i > a n g g a i. 

p n 

‘(hm. Siidwesl ( Viehes scheint 


eim* leicht ditterenzirte Kasse zu heherhergen. mit mehr g(*schwoll(*nen und (‘ckigen Nasenloclmmwalhingen, 
sowie mit längeren und ausgehreiteteren rothen Spitzen auf dem Bürzel und den oberen Schwanzdeeken. 


Ton k ca n. 


73. Basileornis celebensis Gray 

I. Name: l wenta. Kin Kx., das beweis!. dass diese Form in ()st (Vdehes vorkommt. 


während gal(‘atus auf Banggai erse 




. \' 


on 


> 


l-C 


O 


■ erhielten w 



irr ii 


li; 



ki'in K\ . von 11 ;i s i 1 1 * <> r u i s. 
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iMever und W i gl esw o r t h : Vögel von Nordost ( Viehes, JVling und Banggai 

i o ” O O 


74. Basileornis galeatus A. B. M. 


I > a n g g a i. 



. iNiimo: Itnnding. I >:is \ ;iterl;in< 1 dieser schönen Art war unsicher (s. diese Aldi. 



8 )4 


> 


Nr. 2 |). 2) und es erweist sieh nun, dass die Angabe ..Neu (luinen** irrig gewesen ist. Ks liefen 


uns einige Fxemplare von Banggai vor. aber voraussichtlich findet die Art sich auch auf benachbarten Inseln. 


75. Streptocitta torquata (T.) 


rp 


r o n k r a n. 



Name: Tiong. 


Man kennt diese Art nun von Nord-, Nordcentral und Ost- 


t Viehes, dir nabe stehende albicollis (\\). mit gelber Srlma brlspitze, von Süd-, Siidcentral- und Siid- 


ost-( Viehes und l> 



on. 


T o n k e a n und I»a I a n t r. 


76. Oriolus celebensis (Wald.) 



. Nanu 1 : Ka 



f 


e l i n is. 



77. Oriolus frontalis Wall. 

. Name : Simodui. I> a u gg a i. I ul. Name : Siniodow u. W enn auch von (). ce 1 e b e n s i s 


des Festlandes sehr verschieden, so doch von O. c b i ne n s i s L. von den Fhilippinen kaum zu trennen. 


rn 


fo n k e a n. 



. N; 


78. Corvus enca Horsf. 


a m e : 


I bapaa. 


• • 
% 

< 



< r 


Columbae 


Ml 


Ib. n k e a n. 



79. Osmotreron wallacei Salvad 


Naim 1 : S(d 



F r I i n g. I ul. Name : I >okeh 


> a n ii ira i. 


n 


. Name: Mumuk. 


r I \ 


I' o n k e a n . 



80. Osmotreron vernans (L.) 


. Name: Se 



F i n Fxemidar. 


To n k e a n 


81. Ptilopus melanospilus (Salvad.) 



I» a I a u 1 r. 



. Name: Se 



ise ise. 


82. Ptilopus chrysorrhous (Salvad.) 


F e I i n ix. I nk Name : 



v . 



Fxempla rc 

t Meiinl. 


Man kann die n 


• sch vve i 


um 




iirieek ist 
1 


WO 



»anggai. Ink Name: PuumiiK poipoisi. man Kann niest 
unsiriier von Ft. melanospilus vom Festlande trennen: der schwarze 

int im 



»r. aber das ()rangegelb der I>rust sc 




gemeinen ge 



•*r als hei 


[ 1 

von Sulu mul oll «oiKiii wie 1 n*i der (Vlölios-l''onn. sio scheinen ihmer eine /wiselienfonn /n hihlen. 


83. Ptilopus gularis (Q, & G.) 


rn 


ko n kenn. Ink Name: Takuka ise ise*. F i n Fxemplnr 


( n e c 


84. Ptilopus subgularis n. sp. 


Ft i I 


o I) II s 


all 


PL gulan (Q. G.) simiinma. seci sunea 

i'in n a nininiMi-ru l'is) et macula luten pectorali minima, vix c o 


s olisru r e c a s t a uns 


s p i c i e n d a. 


F 


o u g. a 


159 171 


, e a u d. e. 15 0. t a r s. c. 25. c 


. e \ n. e. 2 (>. 


a b. 


s II i i s 


Fe I i 11 g et I > a n g g a i 


Inl. Nanu 


\ • 


I >u k 


IM, 


0 0 


< r 


a r i s a 



c 


aber u n t e re Sch \v a n / d e e k e u 


um 


A ft 


e r - 


11 <1 dunkel kastanienbraun, statt zimmet röt blich, und der gelbe' Frustfleck nur schwur 


entwiche 


" ,ll ‘ r liist fallend. Von obe 


V<)| | untem 


Hu» grauen 


iiesc»h c * 


C'll IUI 



erscheinen die* S c h w a n z 1’c» d c r s p i t z c* n schöner und gelber griin. 
gemeinen breiter und blasser, scharfer von dem dunklen Fisengrau 


■V 


















W r— 




Abh. u. Ber. d. K. Zoolog. ii. AnflnvEtlmogr. Mus. zu Dresden 1896/7 Nr. 2 


der übrigen Feder abgesetzt. In Ost Celebes kommt. wie wir sahen, Pt. gnlaris vor, den man bis jet/t 


nur vom Norden und an der Bucht von Tomini kannte. 


85. Carpophaga paulina (Bp.) 


rn 


r o n k e a n. 


. Name: Kulm. 


I > a 1 : 


. Manie: 


lv. 


Polin g. 


. Name : Takula k. 


I > a n 


gga i. im. Name: Takulia. Häutig. Die Exemplare scheinen mit denen von Nord Celebes 


identisch zu sein, wenn auch nie 


ein 


einziges die Dianen und mvrtengrimen Reflexe aufweist. 



weicne 


9 * 


diese manchmal zeigen. Zwei Exemplare vom Süden sind etwas grösser, etwas mehr glänzend brouze- 


tärben ; 


< 


lern Rücken 


aben den Schwanz oben im (Punzen grüner. Die Farbe der Oberseite 


variirt bei den vorliegenden Exemplaren, einige s 


mehr klipferig, enden 



• • 


mmir grün. 


/ 


86. Myristicivora lnctuosa (T.) 


T o n k e a n und B a 1 a n t e. 


iin(lischer Name : Ihitean. 


i n g. hi 


Name : Teon 


Name: litejon. 


11 äutig. 


87. Columba albigularis (Bp.) 


1 > a n g g a i. 


> 


) n ii u; g a i 


. Name: Tatamba. Ein Exemplar. Das Exemjilar ist auf der I nterseite sehiefer- 


lärbener und weniger metallisch purpur, als zwei Exemplare vor uns von 


rn 


a i; 



und Tagulanda.ng. 


88. Turacoena manadensis (Q. & G.) 


Beding. In I. Name: Sali 
leiclien, dass das Weiss des Kopfes 
rahrscheinlieh nicht adult. 


gan 


Zwei Exemplare. 



4 unausgetar 


«. 



eu ( Viehes- Exempla reu da i 


Oesichtes nicht so ausgedehnt ist wie bei alten, si( 





a 



r r o n k e a n. 
fnl. Name: Totowan. 


89. Macropygia albicapilla Bp 

.Name: Know maimia. Balante. Piding. 



. Name : Tokuo totoa I. I 


> a n g g a i 


To n k e a n. 


90. Chalcophaps indica (L.) 


Name : hinmkon. P e 1 i n g. 


. Name: Schot 


Tun k ea n. 



91. Chalcophaps stephani Reich 


Name: lünmkan. 


Gr allae 


* e I i n g. 

f • 



92. Glareola isabella V. 


. Name: Ala lang. 


93. Aegialitis geoffroyi (WagL) 


P e I i n g. Inl. Name: Ala laug. Ein Ex. in nicht leidigem Hoehzeitskleide, jedenfalls auf dem 
Zuge zurückgeblieben, um den Sommer in den Wiuteniuartieren der Art zuzubringen. 




94. Nycticorax caledonicus (Gm.) 


Banggai. Inl. Name: Kaloang sagu. 


Natatores 

95. Dendrocygna guttulata Wall. 


Ton k (Mi n. Inl. Name: Manu lantong. 

n 


4. F e b r u a r 1 8 9 (i. 
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